
 

 

 

„Happy am Hof“ – G´sund bleiben in der Landwirtschaft 

 
 
PHYSISCHE UND PSYCHISCHE PRÄVENTION 
 
SCHON ARTHUR SCHOPENHAUER SAGTE: „GESUNDHEIT IST NICHT ALLES, ABER OHNE GE_ 
SUNDHEIT IST ALLES NICHTS.“ WAHRE WORTE, DENN NUR WER GESUND IST, BLEIBT LEIS_ 
TUNGSFÄHIG UND HAPPY. IN DER LANDWIRTSCHAFT SIND DAHER PRÄVENTION UND GE_ 
SUNDERHALTUNG AKTUELL GROSSE ZUKUNFTSTHEMEN. 
 
 
Überarbeitung, fehlende Wertschätzung, wirtschaftlicher Druck und psychische Belastung 
setzen vielen Landwirten zu. Früher gab es im Jahresverlauf Ruhephasen, heute arbeiten viele 
im Dauerbetrieb. Große Betriebe versuchen durchgehend zu arbeiten, um Schulden zu tilgen, 
kleinere Nebenerwerbsbetriebe sichern ihr Einkommen über mehrere Tätigkeiten – beides führt 
zu hoher Dauerbelastung. Oft fehlt es auch an ausreichend Personal. 
 
Studien zeigen: Land- und Forstwirte sind überdurchschnittlich stark psychisch belastet. Laut 
Roth (2021) treten Burn-out und Depressionen bei ihnen häufiger auf als in der 
Gesamtbevölkerung. Market (2023) nennt 16 % der österreichischen Landwirte als betroffen von 
Depressionen; Stress (45 %) und Zukunftsängste (34 %) wurden am häufigsten genannt. Um hier 
ein sichtbares Zeichen für Prävention und Gesundheit auf den österreichischen Höfen zu setzen, 
gibt es das neue Projekt G'sund bleiben in der Landwirtschaft mit „Happy am Hof“.  
 
  



 

Die gemeinsame Initiative des Maschinenring mit SVS, LKÖ, LFIÖ mit dem Projekt 
Lebensqualität Bauernhof und den ARGE Bäuerinnen, gefördert vom Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, unterstützt Landwirte mit drei wichtigen Angeboten: 
 

• dem bäuerlichen Sorgentelefon von Lebensqualität Bauernhof, 
• der wirtschaftlichen Betriebshilfe, die über den Maschinenring abgewickelt wird und 
• der Gesundheitswoche Mental Fit & G'sund, einem Angebot der SVS. 

 
 
„Happy am Hof“ ist eine gemeinsame Initiative des Maschinenringes, Landwirtschaftskammer 
Österreich, Ländliches Fortbildungsinstitut Österreich mit Lebensqualität Bauernhof, der SVS 
und ARGE Bäuerinnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Präventives Betriebshilfe Modell des Maschinenringes 

Wirtschaftliche und Soziale Betriebshilfe des Maschinenring  

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner:   dein regionaler Maschinenring 

https://www.maschinenring.at/fuer-landwirte 

 

  



 

Speziell in Oberösterreich:  

„Tier und Hof in guten Händen“ – gefördert vom Land OÖ  

 

 
 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

Sicherheitsberatung der SVS 

https://www.svs.at/cdscontent/?contentid=10007.816457&portal=svsportal 

 

 

 

Die Kontaktanfrage erfolgt direkt über ein Kontaktformular auf der Homepage der SVS.  

 

SVS Sicherheitshunderter 

 

 

https://www.svs.at/cdscontent/?contentid=10007.816457&portal=svsportal
https://www.svs.at/cdscontent/?contentid=10007.816457&portal=svsportal


 

 

 

SVS Gesundheitshunderter 

 

 



 

 

 

SVS Gesundheitsangebote 

 



 

 

 

„Lebensqualität Bauernhof“ 

Das Leben als Bäuerin oder Bauer ist geprägt von der engen Verflechtung zwischen 
Familienleben und der Arbeit auf dem Hof. Das Projekt "Lebensqualität Bauernhof" bietet 
Unterstützung für bäuerliche Familien, die mit den Herausforderungen dieser Doppelbelastung 
kämpfen. Themen rund um die Hofübergaben, Überlastungen, Generationsunterschiede und 
Partnerschaftsprobleme können sowohl das Familienleben als auch den Betrieb 
beeinträchtigen. Das Zusammenleben mehrerer Generationen auf dem Hof birgt sowohl 
Chancen als auch Spannungen. Selbstfürsorge wird oft vernachlässigt, während der Druck, 
alles perfekt zu machen, zunimmt. Es ist wichtig, Hilfe anzunehmen und sich bewusst Zeit für 
die eigene Erholung zu nehmen. Mut zur Hilfe ist ein Zeichen von Stärke, denn Unterstützung 
kann helfen, überfordernde Situationen zu bewältigen und neue Lösungswege zu finden. 

 



 

Seit 2007 wird das Bundesprojekt „Lebensqualität Bauernhof“ (LQB) österreichweit umgesetzt 
und widmet sich der Verbesserung der Lebensqualität bäuerlicher Familien, durch Bildungs-, 
Beratungs- und Informationsangebote. In jedem Bundesland gibt es eine Anlaufstelle für 
psychosoziale Themen in der jeweiligen Landwirtschaftskammer. 

Das Angebot von basiert auf drei Säulen:  

1. Bäuerliches Sorgentelefon 0810/ 676 810: niederschwellige und anonyme 
Erstanlaufstelle – Österreichweite telefonische Hilfestellung. 

2. Beratungsangebot der Landwirtschaftskammern: Psychosoziale Berater:innen 
unterstützen und begleiten bäuerliche Familien in herausfordernden Lebenssituationen. 
Die Beratung ist vertraulich und findet in den Landwirtschaftskammern, am Hof oder 
einem anderen neutralen Ort statt.  

3. Bildungsangebote und Öffentlichkeitsarbeit: Seminare, Vorträge, Broschüren etc. 
sollen Bäuerinnen und Bauern das Rüstzeug geben, gut durch schwierige Lebensphasen 
zu kommen und eigene Kraftquellen zu finden. Mit Social Media, Podcast und Artikeln in 
unterschiedlichen agrarischen Medien wird versucht die Hemmschwelle, sich Hilfe zu 
holen, abzubauen und zu enttabuisieren. 

www.lebensqualitaet-bauernhof.at  

 

 

https://www.lebensqualitaet-bauernhof.at/

